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über Ablöſung von Berechtigungen ( Lehen, Gülten , Grundzinſe u. dergl . ) ;
über weſentliche Veränderung in der bisherigen Benützungsart von

Liegenſchaften ;
7. über Verpachtungen von Liegenſchaften auf länger als 9 Jahre ;
8. über Verpachtungen und Vergebung von Accorden aus freier Hand ,

wenn die Pacht - oder Accordſumme mehr als 30 fl. beträgt ;
9. über Nachläſſe von Forderungen und über Verluſte jeder Art ;

10 . über Vergleiche und Verzichte insbeſondere bei dinglichen Rechten ;
11 . über Annahme von Schenkungen und Vermächtniſſen ;
12 . über ſtändige Ausgaben jeder Art vor ihrer erſtmaligen Leiſtung oder

zur Erhöhung derſelben ;
13 . zu Pfandſtrichsbewilligungen , wenn die Pfandurkunde nicht mit

verabfolgt werden kann ! ) , ſowie bei gerichtlichen oder geſetzlichen
Rechten wo keine Pfandverſchreibung exiſtirt ;

14 . zur rechtlichen Vertretung eines Fondes in ſtreitigen Rechtsſachen .

© 55 .

In den Fällen des Ç. 54, Ziffer 1, 2, 3, 4, 5, 7, 40, 44 und 12 ift die Genehmigung
des Erzbiſchöflichen Ordinariates , zu allen Grundſtocksveränderungen aber

und in Fällen , wo die Erträgniſſe eines Fondes zu einem der Stiftung
nicht entſprechenden Zwecke verwendet werden ſollen , iſt auch noch die Zuſtimmung
der Großherzoglichen Staatsregierung erforderlich (ogl. §. ) .

Siebenter Abſchnitt.
Vom Kaffen - und Rechnungsweſen .

a . Obliegenheiten und Befugniſſe des Rechners , Vorlage und Abhör der Rechnung .

§. 56 .

Die Einnahmen und Ausgaben jeglicher Art werden durch den Fondsrechner vollzogen ,
worüber dieſer genaue Rechnung abzulegen hat . Alle Vorräthe an baarem Gelde und

Naturalien ſind oder werden dem Rechner anvertraut , wofür derſelbe haftet .

SE

Derſelbe hat die Fondsgelder getrennt aufzubewahren ; er darf ſolche mit

ſeinen Privatgeldern nicht vermengen , und unter keinen Umſtänden , auch
vorübergehend nicht zu Privatzwecken verwenden .

§. 58 .

Bei Fonds , welche eine Roheinnahme von jährlichen 500 fl. und darüber haben , iſt die

Rechnung jedes Jahr , bei weniger als 500 fl. bis 200 fl. Einnahmen iſt alle zwet Jahre und Dei

geringerer Geſammteinnahme alle drei Jahre Rechnung abzulegen .
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Hiernach ſind auch die Fonds - oder Stiftungsrechnungen in ſolche . , IM. und III . Klaſſe

abgetheilt (§. 35) .
© 59 .

Ueber die formelle Behandlung des Kaſſen - und Rechnungsweſens für kirchliche Stiftungen ,

nämlich über die Führung der Geld - und Naturalientagebücher ( Journalien ) , den zeitweiſen

Sturz der Kaſſe - und Naturalvorräthe , die Buchführung nach einem allgemeinen Rubrikenſchema ,

ſodann über die Rechnungsablage , Vermögensdarſtellung und die Führung des Fahrnißinventars
werden beſondere Vorſchriften vom Katholiſchen Oberſtiftungsrathe erlaſſen werden .

Inzwiſchen bleiben hiefür die bisher beſtandenen Vorſchriften maaßgebend .

§. 60 .

Innerhalb drei Monaten nah Beendigung einer Rechnungsperiode hat der Rechner die

geſtellte Rechnung ſammt den gehörig geordneten Belegen Der Stiftungskommiſſion zu übergeben ,

worauf dieſe längſtens innerhalb vier Wochen die Rechnung nebſt den Beilagen einer ſummariſchen

Prüfung zu unterwerfen und über den Erfund ein Protokoll aufzunehmen hat . Sodann iſt die

Rechnung ſammt Beilagen und den beiden Vorrechnungen nebſt jenem Erfundsprotokoll , dem

Natural⸗ und Kaſſenſturz⸗Protokoll , auch das Anweis⸗ beziehungsweiſe Notabilienbuch ( 81330

dem Katholiſchen Oberſtiftungsrathe zur Abhör vorzulegen .
|

| b. Von der Beaufſichtigung des Rechners . |

| §. 61 . |

$ Die Stiftungskommiſſion hat den Rechner in Erfüllung ſeiner Dienſtobliegenheiten überhaupt
|

zu beaufſichtigen , fie hat ſich insbeſondere von Zeit zu Zeit über die Art der Aufbe⸗

wahrung der Geld - und Naturalvorräthe näher zu verläſſigen und nach Um⸗

ſtänden im Intereſſe des Fondes hierwegen die nöthige Anordnung zu treffen ; ſie hat ferner —

ohne vorherige Benachrichtigung des Rechners — mindeſtens einmal im |
Jahr einen Sturz der Kaſſe und der etwa vorhandenen Naturalien und in

Fällen , wo es räthlich erſcheint , eine Liquidation derim Ausſtand nachge — |

führt werdenden Forderungen , nämlich der Kapitalien und ſonſtigen Aktiv — | |

reſte von Belang vorzunehmen , worauf je nach Erfund ſofort die geeigneten Verfü —

gungen zu erlaſſen oder berichtliche Vorlagen an den Katholiſchen Oberſtiftungs⸗

rath zu machen ſind . |

|
—

—

———

—

Vorſtehende Inſtruktion hat unterm 13 . Mai 1863 , Nr . 5336 . die Genehmigung des Erz⸗

biſchöflichen Ordinariates und unterm 30 . April 1863 , Nr . 5009/10 die Zuſtimmung Großher —

zoglichen Miniſteriums des Innern erhalten .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1863 .

Katholiſcher Oberſtiftungsrath .

Ziegler . |
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